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Chapter 
1
Datum und Uhrzeit
Die Diskussionen über Zeit und Datum gehören zu den bizarrsten Streitgesprächen, die ich als Coach geführt habe. Das Problem erscheint zunächst trivial und im Grunde ist es das auch. Die Tatsache, dass aber jeder glaubt, das Thema vollkommen verstanden zu haben, verführt sehr viele dazu, eigene Theorien über die Zeitrepräsentation anzustellen.
Grundlage der Zeitdarstellung im Computer

Repräsentation der universellen Zeit

Datum und Zeit sind eine Untrennbare Einheit. Auch wenn wir oft die Gewohnheit haben, manchmal der Einfachheit wegen nur das Datum oder nur die Uhrzeit anzugeben, gibt es in der Realität nur eine Zeit. Dieser Realzeit steht die Kalenderzeit gegenüber, die eine Darstellung der Zeit ist, welche es uns erleichtern soll, die Zeit einfacher zu lesen. Die Darstellung ist grundsätzlich historisch bedingt und kann von Kulturkreis zu Kulturkreis schwanken. Im Arabischen, im Jüdischen oder in China wird ein anderer Kalender verwendet als im Christlichen Abendland üblich. Allerdings haben die meisten Kulturkreise heute den Christlichen Gregorianischen Kalender im Geschäftsverkehr übernommen.

Die Realzeit stellt man in einem Computer am Besten als die Anzahl der Tage (oder Minuten, Sekunden) seit einem bestimmten Referenzzeitpunkt dar. Die Festlegung des Referenzzeitpunktes ist weitgehend willkürlich. So legt etwa Windows den Referenzzeitpunkt auf den 1. Januar 1900 und definiert dieses Datum als Tag 1.
Die Uhrzeit innerhalb des angegebenen Tages wird dann als Bruchteil eines Tages in den Nachkommastellen angegeben. 
UTC

UTC steht für „Universal Time Coordination“ und ist die weltweit anerkannte Referenz für Zeitangaben. Und ersetzt seit 1926 die bis damals gültige Grenwich Mean Time (GMT) (http://www.weltzeituhr.com/infos/utc.shtml). Mit Hilfe der UTC kann man die exakte Zeit an jedem beliebigen Ort eindeutig angeben. 

14h00 in Frankfurt
1400UTC+1
1300UTC

Datum und Zeit in ABAP

ABAP kennt verschieden Zeiten.

Systemzeit

Gespeichert in den Systemvariablen SY-DATUM (Datum) und SY-UZEIT (Uhrzeit). Die Uhrzeit ist die Zeit des Applikationsservers. Grundsätzlich kann man diese Zeit für die Applikationsentwicklung heran ziehen. Die Zeit kann aber ändern, wenn der Rechner in eine andere Zeitzone transportiert wird. 

Auch das Problem mit der Sommer- und Winterzeit wird dadurch mehrdeutig. Wenn die Systemzeit auf die Sommerzeit korrekt reagiert, haben Sie jedes Jahr einmal eine Stunde doppelt in Ihrem System, nämlich im Herbst, wenn die Uhren wieder zurückgestellt werden.

Ihr Server kann das Problem umgehen, indem grundsätzlich die Sommerzeitumstellung nicht statt findet, aber dann haben wir immer noch das Interpretationsproblem. Sieht jemand das Datum und Uhrzeit, kann er sich nicht sicher sein, welche Zeit er nun wirklich sieht.

Lokale Zeit

Zusätzlich stellt ABAP in den Systemvariablen SY-DATLO und SY-TIMLO die lokale Zeit des jeweiligen Benutzers zur Verfügung. Diese hängt an den Benutzereinstellungen und ist deshalb für Applikationsentwicklung unbrauchbar, denn wenn Benutzer in verschiedenen Zeitzonen arbeiten, sind die Zeiten nicht mehr vergleichbar. Man kann das umgehen, indem man zu jeder Uhrzeitangabe die Zeitzone der Messung mit angibt, aber das macht die Sache nicht einfacher.

Konvertierungen von Zeit und Datum

Nachteile der getrennten Speicherung von Datum und Uhrzeit

In ABAP hat man sich daran gewöhnt, das Datum und Uhrzeit in verschiedenen Feldern abgespeichert werden. Das ist nicht nur unüblich, sondern auch ungeschickt. Denn wenn Sie über Taggrenzen hinweg selektieren wollen, wird die Auswahl reichlich kompliziert.

Wenig zusätzlichen Vorteil bringt es, das Datum und die Uhrzeit zusammen gefasst als String abzuspeichern. 

Zeit wird immer als Zahl dargestellt
Eine Uhrzeit, die schließt das Datum mit ein, wird grundsätzlich als Zahl dargestellt, Dabei stellt die Zahl vor dem Komma, die Anzahl der Tage dar und die Stellen  nach dem Komma, die Bruchteile einer Sekunde zum gemessenen Zeitpunkt.


[image: image1.emf]Kalender Anzahl Tage

01.01.1900 00:00 1,0000

01.01.1900 12:00 1,5000

31.12.1899  12:00:00 0,0000

30.12.1899  12:00:00 -1,0000

01.01.2000 12:00 36526,5000

14.11.2004 00:00 38305,0000

14.11.2004 22:10 38305,9236


Figure 1: Darstellung der Zeit als Zahl

Als Referenzzeitpunkt wurde hier willkürlich der 1.1.1900 bestgelegt. Dies ist auch die Referenz, die in den meisten PC-Systemen vorherrscht, vor allem Windows legt dies auch so fest. Wir hätten natürlich auch jedes andere Startdatum nehmen können, etwa den 15. Oktober 1582 als ersten Tag des Gregorianischen Kalenders. Genauso willkürlich ist die Festlegung auf Tage als Zähleinheit, auch Sekunden wären geeignet gewesen.
Der entscheidende Vorteil dieser Art der Darstellung ist die Möglichkeit mit ihnen einfach zu rechnen. Subtrahiert man zwei auf diese Weise dargestellten Datum, ergibt sich als Ergebnis wieder eine Anzahl von Tagen. Genau lassen sich Tage zu einem Datum addieren und man erhält als Ergebnis ein neues Datum.

[image: image2.emf]10.01.1900 00:00 - 01.01.1900 00:00

10,0000 1,0000 9,0000


Figure 2: Subtraktion zweier Datum


[image: image3.emf]01.01.1900 00:00 + 20,500021.01.1900 12:00

1,0000 21,5000


Figure 3: Addition von Tagen zu einem Datuml

Kalenderrepräsentation nur bei der Ausgabe
Die Darstellung des so gespeicherten Datums in der gewohnten Kalendernotation, überlassen wir einer Konvertierungsroutine bei der Ausgabe. Dies Konvertierung entscheidet auch, ob die Zeit als lokale Zeit, Systemzeit oder als UTC angezeigt wird und ob bei der Ausgabe die Sommerzeit berücksichtigt wird oder nicht.

ABAP Calender-Class

Im nachfolgenden Zeigen wir die Implementierung einer Kalenderklasse in ABAP: Diese stellt die wesentlichen Kalender-Methoden zur Verfügung, die man bei der Entwicklung einer Applikation benötigt.

Implementierung der Calender Class

Use-Cases für die Calender Class

JAVA Calender-Class

Java bietet bereits standardmäßig mehrere eigene Calendar Klassen an.  

Use-Cases für die Calender Class
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						Kalender		Anzahl Tage

						1/1/00 0:00		1.0000				1/10/00 0:00		-		1/1/00 0:00

						1/1/00 12:00		1.5000				10.0000				1.0000		9.0000

						31.12.1899  12:00:00		0.0000

						30.12.1899  12:00:00		-1.0000				1/1/00 0:00		+		20.0000		1/21/00 0:00

						1/1/00 12:00		36526.5000				1.0000						21.0000

						11/14/04 0:00		38305.0000

						11/14/04 22:21		38305.9317
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						Kalender		Anzahl Tage

						1/1/00 0:00		1.0000				1/10/00 0:00		-		1/1/00 0:00

						1/1/00 12:00		1.5000				10.0000				1.0000		9.0000

						31.12.1899  12:00:00		0.0000

						30.12.1899  12:00:00		-1.0000				1/1/00 0:00		+		20.5000		1/21/00 12:00

						1/1/00 12:00		36526.5000				1.0000						21.5000

						11/14/04 0:00		38305.0000

						11/14/04 22:23		38305.9331
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						Kalender		Anzahl Tage

						1/1/00 0:00		1.0000

						1/1/00 12:00		1.5000

						31.12.1899  12:00:00		0.0000

						30.12.1899  12:00:00		-1.0000

						1/1/00 12:00		36526.5000

						11/14/04 0:00		38305.0000

						11/14/04 22:09		38305.9232






